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Informationsschreiben Nr . 211/2009

Zeitschrift „Theater und Schule“ - Angebote Bremer Theater für Schulen

Sehr geehrte Damen und Herren,

in den nächsten Tagen geht Ihrer Schule in mehreren Exemplaren die Zeitschrift „Theater
und Schule“  zu, die jährlich über die Angebote der Bremer Theater in der aktuellen Spiel-
zeit speziell für Schulen bzw. für Kinder und Jugendliche informiert und zu Kooperationen,
Projekten und Begegnungen einlädt.

Das Heft bietet eine umfassende und kompakte Übersicht über die gesamte Bandbreite
theaterpädagogischen Schaffens, das seitens der Theater und der freien Gruppen, Verei-
ne, Institutionen und – neu – der Philharmonien angeboten wird. Von Einführungsveran-
staltungen für verschiedene Altersgruppen bis hin zur eigenen praktischen Stückentwick-
lung, von Schauspiel über Musik bis zum Tanz sind die Ansätze fachlich breit gefächert
und die Kooperationen individuell zu gestalten.

Bitte stellen Sie die Informationen in geeigneter Weise Ihrem Kollegium zur Verfügung und
geben Sie das Heft insbesondere gezielt weiter an Lehrkräfte der Fächer Deutsch, Dar-
stellendes Spiel, Musik und Kunst sowie an die Leitungen der Theater – Arbeitsgemein-
schaften Ihrer Schule.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

gez. Renate Raschen


